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tigen Ansatz für künftiges Ler-
nen in den naturwissenschaft-
lichen Fächern.

Auch die Projektleiterin der
Junior-Ingenieur-Akademie
der „Deutschen Telekom Stif-
tung“, Sandra Heidemann
zeigte sich vom Enthusiasmus
der Schüler und der gut funk-
tionierenden Kooperation der
beiden Schulen begeistert.
(znb)

geht, haben sie die einzelnen
Bauteile zunächst auf einem
Steckbrett zusammengesteckt
und ihre Funktion überprüft.

„Mit praxisorientiertem Un-
terricht in den naturwissen-
schaftlichen Fächern können
wir die Schüler eher begeis-
tern als mit stupider Theorie“,
darin sieht Abteilungsleiter
Jörg Schmelting in der Junior-
Ingenieur-Akademie den rich-

ner Flüssigkeit aus verschiede-
nen Gefäßen in ein Sammelge-
fäß pumpen. Dabei werden
die Pumpen über einen Ardui-
no Micro-Controller angesteu-
ert.

Tim und Louis haben einen
kleinen Radiosender gebaut,
in dem sie ein Musiksignal auf
eine UKW-Trägerfrequenz auf-
moduliert haben. Bevor es an
das handwerkliche Verlöten

WITZENHAUSEN. Eine Laser-
abhöranlage, einen Abstands-
sensor für ein ferngesteuertes
Auto oder einen automati-
schen Mini Raketenwerfer –
dieses und vieles mehr basteln
die Schüler der Johannisberg-
schule während der Junior In-
genieur Akademie im Coper-
nicum der Beruflichen Schu-
len Witzenhausen.

Möglich wurde es durch die
Kooperation der beiden Wit-
zenhäuser Schulen und einer
Anschubfinanzierung der
„Deutschen Telekom Stif-
tung“ aus dem Jahr 2010. Seit-
dem hat sich die Junior-Inge-
nieur-Akademie ständig wei-
terentwickelt und mit dem
Bau des Copernicum eine
neue Ausrichtung im Bereich
Elektrotechnik, Physik und In-
formatik erhalten.

„Die Schüler überlegen sich
ihre Projekte selbst und entwi-
ckeln dabei eine hohe Eigen-
dynamik“, sagte Projektleiter
Markus Meister. Und so tüf-
teln sie mithilfe des Internets,
Bastelanleitungen und Fach-
büchern solange herum, bis es
endlich klappt. So hat Laszlo
einen Tesla-Transformator ge-
baut, wo er durch die erzeugte
hochfrequente Wechselspan-
nung einen Schwingkreis er-
zeugt, die die leuchtenden Mo-
leküle einer Energiesparlam-
pe in Bewegung versetzt. Die-
se leuchtet dann ohne Strom-
zufuhr. Lara, Carina und Fynn
haben auf YouTube einen
„Cocktail-Mixer“ konstruiert,
wo sie über verschiedene klei-
ne Pumpen die vorher im Lap-
top eingegebenen Mengen ei-

Sie mixen Cocktails am PC
An der Junior-Ingenieur-Akademie in Witzenhausen lernen Schüler praxisnah

Mixen per Computer:
Lara (von links), Cari-
na und Fynn haben ei-
nen „Cocktail-Mixer“
gebaut, der die im
Laptop eingegebenen
Mengen unterschied-
licher Flüssigkeiten
über einen Mini-Con-
troller in ein Sammel-
gefäß pumpt.
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BAD SOODEN-ALLENDORF.
Der Montanara-Chor, der am
Samstagabend, 2. Juni, zur
800-Jahr-Feier von Bad Soo-
den-Allendorf in der St.-Cru-
cis-Kirche auftritt, will einen
Teil seines Programms als
Wunschkonzert anbieten. Mit
dieser Idee wandte sich der
Chor erst jüngst an Astrid Goe-
bel vom Stadtmarketing, die
nun die Organisation über-
nimmt und die HNA-Leser
zum Auswählen aufruft:

Von sieben Volksliedern
werden drei ins Programm
kommen, versichert der Mon-
tanara-Chor. Zur Auswahl bie-
tet er an:
1. „Am Brunnen vor dem
Tore“,
2. „Ännchen von Tharau“,
3. „Heideröslein“,
4. „Frisch gesungen“ („Hab oft
im Kreise der Lieben“),
5. „Horch, was kommt von
draußen rein“,
6. „Kein schöner Land“ und
7. „Das Wandern ist des Mül-
lers Lust“.

Wer seine Auswahl getrof-
fen hat, soll sie bis spätestens
Dienstag, 22. Mai, schicken an
die Tourist-Information Bad
Sooden-Allendorf, Landgraf-
Philipp-Platz, E-Mail: touristin-
fo@bad-sooden-allendorf.de,
Fax: 0 56 52 / 9 58 51 29.

Dort gibt es für das um
19.30 Uhr beginnende Konzert
übrigens auch noch Karten im
Vorverkauf für 18 Euro (ermä-
ßigt 15 Euro). (sff)

Drei von sieben
Volksliedern
auswählen

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Witzenhausen:
Telefon: 0 55 42 / 93 16 10,
E-Mail: witzenhausen@hna.de

Kurz notiert
Heimatverein saniert
die Wassertretstelle
ROSSBACH. Der Heimat- und
Verkehrsverein Roßbach plant
für Samstag, 19. Mai, ab 14 Uhr
einen erneuten Arbeitseinsatz
an der Wassertretstelle zum Auf-
bau von einer weiteren neuen
Sitzbank und diversen Repara-
turarbeiten und benötigt dazu
viele helfende Mitglieder.

Anschwimmen
im Panoramabad
GROSSALMERODE. Mit dem
traditionellen Anschwimmen
beginnt am Freitag, 18. Mai, von
17 bis 20 Uhr, die Badesaison im
Panoramabad Großalmerde. Ab
Samstag, 19. Mai, ist dann zu den
regulären Zeiten von 14 bis 19
Uhr geöffnet. Aber es gibt auch
variable Öffnungszeiten je nach
Wetter.

Freibad in
Witzenhausen öffnet
WITZENHAUSEN. Die Freibad-
saison in Witzenhausen beginnt
wieder am Samstag, 19. Mai. Ge-
öffnet ist dann täglich von 9 bis
20 Uhr, letzter Einlass ist um 19
Uhr.

Jugendfeuerwehr
feiert 40-Jähriges
HUNDELSHAUSEN. Mit einer
Feierstunde wird am Samstag,
19. Mai, ab 13 Uhr, am Feuer-
wehrhaus die Jugendfeuerwehr
Hundelshausen auf ihr 40-jähri-
ges Bestehen zurückblicken.
Nach dem Rückblick auf die ver-
gangenen Jahre gibt es Gruß-
worte der Gäste. Der Jugend-
spielmannszug Hundelshausen
sorgt für Unterhaltung. Im An-
schluss wird ein Kuchenbuffet
angeboten.


